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So wie es in Baden-Württemberg läuft, ist es die große Resterampe. Noch schlimmer
als die frühere Haupt- und Werkrealschule. Das geht eher in Richtung Förderschule.
Womöglich kann das irgendwo auf dem tiefsten Land funktionieren, wo die anderen
weiterführende Schulen kilometerweit entfernt sind. In größeren Städten/
Ballungsgebieten... Keine Chance. Ohne Bildungsempfehlung wechseln die Schüler auf
die Realschule oder das Gymnasium.

Kann ich von dem, was ich so von Kollegen höre, bestätigen. Natürlich sagt das keiner offen
(z.B. in einer Zeitung), aber im persönlichen Gespräch hab ich schon so manche "Story" gehört.
Und ich komme eher aus dem ländlichen Bereich (Kleinstadt + ländliche Umgebung).
Dazu gibt es auch für Realschulen jede Menge Druck seitens der Kommunen, da es ja für
Gemeinschaftsschulen mehr Geld vom Land gibt. Wir müssen zusehen, dass gerade so das
nötigste saniert werden kann, aber die Gemeinschaftsschulen bekommen eine Mensa und auch
sonst noch eine super Ausstattung.
Tja und dann läuft es wie im Nachbarort: Vor ein paar Jahren wurde die dortige (Grund-
und)Hauptschule zur Gemeinschaftsschule "umfunktioniert" und bereits dieses Schuljahr ist es
der letzte Jahrgang, der dort seinen Abschluss macht. Nur die Grundschule bleibt bestehen. Das
ganze Geld umsonst verpulvert.
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